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Wie der vorige Abschnitt zeigt, kann man das Bezugssystem fiktiv festlegen, ohne dass zum Beispiel der Ursprung des Höhen- und Koordinatensystems in der Natur existiert. Von Ausnahmen abgesehen, sind der Ausgangspunkt oder die Achsen mehr oder weniger vom Vermessungsobjekt entfernt. Bei allen größeren Systemen müssen wir deshalb die einzelnen Punkte mit dem Bezugssystem verbinden. Dazu dient uns ein Vermessungsrahmen, ein geodätisches Netz. Dessen Umfang richtet sich nach seinem Zweck; man unterscheidet: 
I. Landes Vermessungsnetze, um die Erdoberfläche zu beschreiben, 
II. lokale Netze, insbesondere für Aufgaben der Ingenieurvermessung. 
Die Höhennetze eines beliebigen Punkts lassen sich bestimmen, wenn wir den Höhenunterschied zum Nullpunkt direkt messen. Dies geht jedoch nur in einem lokalen oder örtlichen Netz. Wir wählen als Beispiel das in der Skizze angedeutete Netz für ein Baugebiet. Als erstes legen wir an geplanten Straßenkreuzungen, Gebäuden usw. Punkte fest, so dass sie voraussichtlich durch den Baubetrieb nicht gefährdet sind. Wir messen dann die Höhenunterschiede aller benachbarten Punkte, also von Punkt 1 nach 2, von 2 nach 3 usw. bis zum letzten Punkt N. Seine Höhe errechnet sich aus der Summe der einzelnen Höhenunterschiede zwischen ihm und dem Ausgangspunkt. Da unsere Messung mit einem Irrtum behaftet sein kann, kehren wir, zur Kontrolle, zum Anfangspunkt zurück. Damit bilden wir den Gesamthöhenunterschied, der, bis auf unvermeidliche Messfehler, gleich Null sein muss. Auf die gleiche Weise lassen sich, bei einer Vergrößerung des Baugebiets, weitere Schleifen an einen nun bekannten Höhenpunkt anschließen. Nach diesem Prinzip geht man auch bei Landesnetzen vor und überdeckt das Gebiet mit möglichst stabilen Festpunkten. Unter Anschluss von mindestens einem dieser Punkte an den Meeresspiegel bildet man aus den Nachbarpunkten, zunächst weiträumige Schleifen oder Maschen mit Längen zwischen 100 und 300 km (Haupthöhennetz I.Ordnung). Dieses wird durch Netze kleineren Umfangs verdichtet, bis, mit dem Netz 3. Ordnung, Hauptstraßen in Städten sowie alle Ortslagen erfasst sind (Abstand der Höhenpunkte : 300–1500 m).
